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Das Dachzelt EVOLUTION 2 / LIGHTWEIGHTRoof Lodge®

Die Zelthaut wird aus einem 320g/m² schweren Polyco�on-Gewebe 
hergestellt, das durch seine Ripstop-Webart nochmals verstärkt ist. Auf 
der Unterseite (innensei�g) ist dieser Stoff zusätzlich PU-beschichtet.

Erläuterungen
Ripstop: Dabei handelt es sich um eine besondere Webart. Bei dieser werden 
im Abstand von üblicher-weise 5-10mm stärkere Fäden sowohl in den Schuss 
wie auch den Ke� eingearbeitet. Dadurch werden zwei Dinge erreicht:
Ÿ Das Gewebe wird reißfester.
Ÿ Stoffe werden formbeständiger.
Somit lässt die Bezeichnung Ripstop noch keine Rückschlüsse auf die sog.
Bindung des Gewebes zu (Leinwand, Köper, Oxford ...), durch die sich aber
gänzlich unterschiedliche Eigenscha�en ergeben.
Die Stoffe der Evolu�on-Serie haben eine Oxford-Bindung.

Beschichtung: Die wich�gste Aufgabe der Beschichtung dür�e wohl sein, dass 
erst sie für eine verlässliche Dich�gkeit sorgt - sowohl eine ausreichende 
Wasserdich�gkeit, aber auch eine Winddich�gkeit sind bei einem Zelt von 
essen�eller Bedeutung. Polyurethanbeschichtungen reduzieren zusätzlich 
Fla�ergeräusche.
Häufig tri� man noch immer auf Beschichtungen aus PVC. PVC-
Beschichtungen können wir nicht empfehlen!

Für diesen Zeltstoff mit seinen 320 g/m² haben wir uns ganz gezielt 
entschieden, ist er doch ausreichend schwer um störende 
Fla�ergeräusche minimal zu halten, doch andererseits auch wieder 
noch nicht so schwer, dass er das Gesamtgewicht des Zeltes über 
Gebühr erhöhen würde.

EVO2 - blau

EVO2 - coyote

Für die Zelthaut des LIGHTWEIGHTs verwenden wir reines Ripstop-
Nylon mit Oxford-Bindung. Dieses extrem feste, aber trotzdem 
erstaunlich leichte Material mit einem Gewicht von gerade einmal 102 
g/m² (320 g/m² bei den Evolu�on-2-Zelten) bietet trotzdem all die 
Eigenscha�en, die man vom Gewebe eines Dachzelts erwarten sollte: 
es ist regendicht, winddicht und atmungsak�v. Ein Kilometer des für die 
Herstellung dieses Gewebes verwendeten Fadens wiegt gerade einmal 
23g (sic) - genau der rich�ge Faden, wenn ein winddichtes und 
reißfestes Gewebe gefragt ist. Die Innenseite des Stoffes ist natürlich 
PU-beschichtet.

Dieses sehr eng gewebte Material hält einen Großteil des Sonnenlichts 
ab, wodurch unter Mitwirkung des Sonnensegels nicht nur ein 
übermäßiges Au�eizen des Zeltes effek�v verhindert wird, gleichwohl 
wird es auch nicht schon in den frühen Morgenstunden in ihm taghell - 
etwas, das man zu schätzen weiß, wenn man mit Kindern unterwegs ist.

Für diesen Zeltstoff mit seinen 320 g/m² haben wir uns ganz gezielt 
entschieden, ist er doch ausreichend schwer um störende 
Fla�ergeräusche minimal zu halten, doch andererseits auch wieder 
noch nicht so schwer, dass er das Gesamtgewicht des Zeltes über 
Gebühr erhöhen würde.

LIGHTWEIGHT - dunkelolivDie Roof-Lodge-Bodenelemente stellen wir aus einer der robustesten 
und leichtesten Sandwichpaneele her, die großtechnisch gefer�gt 
werden (produziert in Deutschland). Die geringe Wärmelei�ähigkeit 
entspricht dabei derer einer etwa gleich dicken Vollholzpla�e. Und Holz 
ist ein wirklich schlechter Wärmeleiter, was als gut anzusehen ist. Seine 
einzigar�gen Eigenscha�en erhält diese Paneele durch die Struktur 
ihres Polypropylen-Wabenkerns, der mit den glasfaserverstärkten 
Deckschichten auf der Ober- und Unterseite verschweißt wird. Durch 
diese aufwändige Technik ist eine Delamina�on, wie sie bei geklebten 
oder laminierten Paneelen zu beobachten ist, völlig ausgeschlossen. 
Dieses Verbundmaterial zeichnet sich durch seine unglaublich hohe 
Biegesteifigkeit und seine Schlagfes�gkeit aus.

Das Zusammenspiel der speziell für die Verwendung in Klappzelten für 
uns von Saar-Schaum (Deutschland) hergestellten Matratzen und der 
Abstandsgewirkma�e, alles perfekt aufeinander abgs�mmt und sich 
gegensei�g ergänzend, scha� einen einzigar�gen Liege- und 
Schla�omfort, wie er sonst nur mit einer deutlich dickeren Matratze 
möglich wäre.

Doch hat dieses Material noch deutlich mehr zu bieten. Die 
Druckfes�gkeit bei kurzzei�ger lokaler Flächenlast auf 50x50 mm² liegt 
bei 2,3 MPa. Diese Druckfes�gkeit wird dann interessant, wenn man 
beispielsweise im Zelt kniet. Bei den sonst gerne für die Zeltböden 
verwendeten Aluminium-Sandwichpaneelen hat das zur Folge, dass 
sich unmi�elbar Dellen bilden - auch durch die Matratze hindurch. 

Poypropylen-Wabenpaneele
Das verwendete Aluminium-Kantenprofil, das die Bodenpaneele 
einfasst,  hat sich seit  Jahren bewährt.  Es ist  neben den 
Montageschienen das einzige Bauteil unserer Roof-Lodge-Zelte, das in 
all den Jahren keine Veränderung erfahren hat. Warum das so ist? 
Einfach weil es seine Aufgabe bereits perfekt erfüllt. Eines haben wir 
doch verbessert: Die Profile haben von uns aufwändig gearbeitete 
Abschlussstücke aus Kunststoff erhalten. Diese sorgen unter anderem 
dafür, dass das Verletzungsrisiko des Keders der Schutzhaube minimiert 
wird. Bei al l  den genannten Profilen handelt es sich um 
Strangpressprofile.

Die Kunststoffecken dienen nicht nur dem Schutz der Ecken der 
Bodenpaneele, sie ergänzen auch die Aluminium-Bodenprofile. Sie 
ermöglichen das materialschonende Einführen der Zelthautkeder in die 
Kederleisten der Kantenprofile. Außerdem ermöglichen sie das 
kontrollierte Ums-Eck-Führen dieser Keder.

Die aus Edelstahl gefer�gten Gelenke definieren die Packmaßhöhe des 
Zeltes. Die Höhe der von uns verwendeten Gelenke ist so abges�mmt, 
dass die Matratze im zusammengelegten Zelt nicht geknickt wird, 
sondern sich aufrollt (s. Abb.). Ausreichend Platz zum Verstauen der 
Schlafutensilien haben wir natürlich mit berücksich�gt.

Bei den Gelenken handelt es sich zwar um den Dreh- und Angelpunkt 
des ganzen Zeltes, doch sind sie im aufgeklappten Zelt bei der 
Übertragung der senkrecht gerichteten Krä�e, die auf die Bodenpla�en 
wirken, nicht beteiligt. Dies übernehmen einzig und allein die Nut- und 
Federprofile an den Stoßseiten der Bodenpaneele. Einwirkende 
Schubkrä�e hingegen werden auch zu einem Teil von den Gelenken 
aufgenommen.

Technisch gesehen handelt es sich bei diesen Unterlagen um ein 
sogenanntes Abstandsgewirk, um eine um die 3. Dimension erweiterte 
Maschenware. Ursprünglich im Bootsinnenausbau verwendet, sind 
beispielsweise medizinische Matratzen ohne einer Schicht aus diesem 
Material heutzutage nahezu undenkbar. Zudem handelt es sich bei 
diesen Abstandsgewirkma�en nicht nur um Ma�en, die das 
Schla�lima verbessern, sondern sie verbessern gerade bei dünneren 
Matratzen den Liegekomfort. Nachgerüstet in Zelten mit einem Holz- 
oder Aluminiumboden, die eine höhere Wärmelei�ähigkeit aufweisen 
als unser Wabenboden, helfen diese Ma�en bei der Reduzierung des 
bei der nächtlichen Abkühlung zwischen Matratze und Boden 
entstehenden  Kondenswassers. Bei den Liegekomponenten (Boden - 
Ma�e - Matratze) der Roof-Lodge-Zelte jedoch sind sie essen�eller 
Bestandteil des aufeinander abges�mmten Gesamtkonzepts und 
erhöhen den Liegekomfort maßgeblich. 

Abstandsgewirke sind heutzutage als Bestandteil von orthopädischen 
Matratzen nicht mehr wegzudenken.

Handelsbezeichnungen: 3MESH®, 3D Mesh®
Bei Dry mesh™ handelt es sich um kein Abstandsgewirk.

Die Matratze spielt in unserem Komfortkonzept natürlich eine sehr 
wich�ge Rolle. Schaumstoff ist nicht gleich Schaumstoff. Doch liegen die 
Unterschiede nicht einfach nur im verwendeten Material oder der 
Herstellungsmethode. Das Zusammenwirken der einzelnen Faktoren 
ist komplex und sie hier auszuführen würde den Rahmen sprengen. 

TIPP! Lassen Sie sich nicht von der geringen Packmaßhöhe eines Zeltes 
beeindrucken oder gar in die Irre führen - diese ergibt sich einfach nur 
dadurch, dass die Matratze zweigeteilt ist. Die Folge: Neben der genau 
in der Körpermi�e unterbrochenen Matratzenunterstützung gibt es 
beim Zusammenklappen des Zeltes keinen freien Raum, der für die 
Unterbringung der Schlafutensilien genutzt werden kann.

Die Matratze eines Klappzeltes muss sich nach einer eventuell 
halbjährigen Pause beim Au�lappen des Zeltes auch wieder auslegen. 
Genau dies ist aber eine Anforderung, auf die übliches Polster- bzw. 
Matratzenmaterial nicht ausgelegt ist. Und genau hier haben wir uns 
deshalb an die Spezialisten von Saar-Schaum gewandt ...

Unsere Matratzen sind aus einem einzigen Stück und somit ohne Klebe-
nähte gefer�gt, wodurch es zu keinen Kleberausdünstungen kommt. 
Unsere Saar-Schaum-Matratzen sind Öko-Tex-zer�fiziert. 

Unsere Matratzen erhalten eine Trikotage, also einen zusätzlichen 
Überzug, der das Beziehen der Matratze nach dem Waschen des 
eigentlichen Bezugs erleichtert. 

Trikotage

Matratze mit Bezug, waschbar

Das Zeltgestänge, die formgebende Unterkonstruk�on des Dachzeltes, 
wird aus 25mm-Aluminiumrohr gefer�gt. Ähnlich gebaute Zelte 
müssen sich hier meist mit einem 22mm-Rohr begnügen, wobei bei 
diesen dann nicht nur der Durchmesser, sondern auch die Wandstärke 
geringer ist.

Die Innenbögen des Gestänges werden über Metallgelenke mit den 
Edelstahl-Scharnieren der Bodengruppe verbunden. Häufig sieht man 
bei ähnlichen Zelten an dieser Stelle Gelenke aus Kunststoff. Je nach 
verwendetem Kunststoff unterliegt dieser aber einer gewissen 
Alterung, kann spröde werden und brechen.

Zelte der Evolu�on-II-Modellreihe verfügen sowohl über ein gewölbtes 
Innen- wie auch Außengestänge. Die Funk�on des äußeren Gestänges 
wird im Abschni� Das Sonnensegel ausführlich erläutert. Die gewölbte 
Form der  Gestänge und auch das Teleskopquerrohr  des 
Extendedelements schließen die Bildung eines gefürchteten 
"Wassersacks" bei korrekter Anwendung aus.

Die breiten Sprossen der an die Fahrzeughöhe anpassbaren 
Aluminiumleiter gesta�en auch eine Barfußnutzung, ohne dass man 
die Zähne zusammenbeißen muss. Wer einmal eine Leiter mit runden 
Sprossen barfuß genutzt hat, der weiß genau wovon hier gesprochen 
wird. Im Bedarfsfall kann die Leiter mit einer op�onal erhältlichen 
Verlängerung auch an Fahrzeuge mit einer Montagehöhe von mehr als 
2 Metern angepasst werden. Standardmäßig sta�en wir unsere 
Schiebeleitern mit separat zu transpor�erenden Ausgleichsfüßen aus. 
Die Leiter stellt bei Klappdachzelten ein notwendiges sta�sches 
Element dar, lastet sie doch das klappende Bodenelement und alle 
darauf einwirkenden mechanischen Krä�e ab. 

Die Ausgleichsfüße der Dachzeltleiter machen genau das, was man 
vermutet - sie gleichen Höhenunterschiede des Untergrunds aus. 
Dadurch steht die Leiter immer sicher und gerade und kann sich nicht 
verwinden, was die Leiterhalterungen sehr stark belasten würde. 
Zusätzlich ist die Aufstandsfläche der Tellerfüße gummiert, was auch 
auf gla�en Untergründen, wie beispielsweise einigen Betonarten, für 
einen sicheren Halt sorgt.
Transpor�ert werden diese Ausgleichsfüße in einem mitgelieferten 
Au�ewahrungsbeutel.

Das Sonnensegel wird aus einem etwas leichterem Material, nämlich 
einem 280g/m² schweren Polyco�on-Gewebe, hergestellt. Auch dieses 
wird durch die verwendete Ripstop-Webart nochmals verstärkt. Im 
Gegensatz zum Material der Zelthaut ist dieses aber auf der Unterseite 
nicht nur PU-, sondern zusätzlich auch aluminiumbeschichtet. Diese 
Kombina�on der Beschichtungen bewirkt, dass es trotz des niedrigeren 
Materialgewichts nicht zu Fla�ergeräuschen kommt. Darüber hinaus 
wird in kühleren Nächten, sofern man das Sonnensegel an das Zelt 
anlegt, die Wärme, die das Zelt abstrahlt, wieder reflek�ert. Eine 
einfache Thermohaube - bereits integriert.

Das Sonnensegel wird von einem eigenen Aluminium-Gestänge 
aufgespannt. Natürlich braucht das Sonnensegel nicht bei jedem 
Aufstellen des Zeltes neu aufgezogen werden. Auch dieses klappt 
zusammen mit dem eigentlichen Zelt zusammen auf und zu. Das eigene 
Gestänge bewirkt zwei Dinge:

Das Sonnensegel liegt nicht direkt auf dem Zelt auf. Dadurch können 
keine Kapillarkrä�e Wasser nach innen ziehen.
Es entsteht wie bei einem Safaridach zwischen Zelt und Sonnensegel 
ein isolierendes Lu�polster.

Das Bodenzelt der Roof Lodge Extended-Modelle wird ebenfalls aus 
diesem 280 g/m² schweren Polyco�on gefer�gt.

EVO2 - steingrau

Safaridach

Das Sonnensegel wird im Gegensatz zu den Sonnensegeln der 
Evolu�on-Reihe aus dem gleichen Gewebe hergestellt, aus dem auch 
die Zelthaut gefer�gt ist - also einem Ripstop-Nylon mit Oxford-Bindung 
(102 g/m²). Beachtenswert ist, dass es trotz des niedrigeren 
Materialgewichts zu nahezu keinen Fla�ergeräuschen kommt. Das 
gefürchtete und rich�g störende Bewegungsknistern, wie man es von 
Polyester kennt, gibt es nicht einmal im Ansatz.

Das Gestänge des Sonnensegels ist baugleich mit dem der Evolu�on-
Zelte.
Das Sonnensegel wird von einem eigenen Aluminium-Gestänge 
aufgespannt. Natürlich braucht das Sonnensegel nicht bei jedem 
Aufstellen des Zeltes neu aufgezogen werden. Auch dieses klappt 
zusammen mit dem eigentlichen Zelt zusammen auf und zu. Das eigene 
Gestänge bewirkt zwei Dinge:

Das Sonnensegel liegt nicht direkt auf dem Zelt auf. Dadurch können 
keine Kapillarkrä�e Wasser nach innen ziehen.
Es entsteht wie bei einem Safaridach zwischen Zelt und Sonnensegel 
ein isolierendes Lu�polster.

Safaridach

EVO2 - nomadDie Teleskopstange des Extendedelements befindet sich in zwei 
Taschen an der S�rnseite des Extended-Modells. Diese Stange sollte 
nicht bis zum Äußeresten gespannt werden, da ansonsten das Gewebe 
gedehnt wird und Regenwasser eventuell in das Bodenzelt eindringen 
könnte. Es ist ausreichend, wenn die Teleskopstange locker in den 
Taschen liegt.
Der Grund für diese Stange ist einfach: Das gesamte Extendedelement 
wird an den beiden unteren Ecken abgespannt,  um ein 
Zusammenklappen des Extendedelements zu verhindern. Gleichzei�g 
spannen dadurch zwei Gurte das Sonnensegel. Ein mi�lerer dri�er Gurt 
übt nur dann einen Zug auf das Sonnensegel aus, wenn das Bodenzelt 
mon�ert ist. Bei Zelten ähnlicher Bauweise war es das auch schon. Bei 
solchen Zelten kann es nun vorkommen, dass das Sonnensegel, da nur 
an den Ecken rich�g gespannt, durchhängt. Bei Regen kann sich Wasser 
auf dem Sonnensegel sammeln, welches das Sonnensegel noch weiter 
nach unten zieht, wodurch sich noch mehr Wasser sammelt u. s. w.
Bei den Roof Lodge Extended-Zelten dient die Extendedstange für den 
dri�en Gurt als stabiles Widerlager. Somit wird das Sonnensegel genau 
im neuralgischen Bereich gezielt gespannt, wodurch die Bildung eines 
Wassersacks bei rich�gem Gebrauch ausgeschlossen ist.

Zelte der Baureihe Roof Lodge Evolu�on 2 und LIGHTWEIGHT sind 
neben den großen Seitenfenstern zusätzlich mit zwei Dachfenstern 
ausgerüstet, die natürlich auch verschlossen, sprich verdunkelt werden 
können - schließlich möchte nicht ein jeder im Urlaub zusammen mit 
den Vöglein aufwachen. Diese Fenster können aber auch gezielt 
eingesetzt werden, um das Innenklima des Zeltes zu steuern. Die 
erwärmte und feuchte Innenlu� kann über diese Dachfenster deutlich 
besser ablü�en als über die Seitenfenster. So kommt es selbst bei 
stürmischem We�er zu spürbar weniger Zuglu� im Inneren des Zeltes 
als bei geöffneten Seitenfenstern. Wie die Haup�enster sind natürlich 
auch die Dachfenster mit Moskitonetzen ausgesta�et. Viel frische Lu�, 
freier Blick auf die Sterne - aber die läs�gen Viecher bleiben schön 
draußen. Das obere Bild wurde in einem Lightweight um die Mi�agszeit 
aufgenommen. Das helle Rechteck, das sich hinter dem Dachfenster 
des Zeltes abzeichnet, ist das PVC-Klarsich�enster des Sonnensegels. 
Die untere Aufnahme hingegen wurde in einem Evolu�on II gemacht, 
dessen Zeltstoff fast lichtdicht ist. Deshalb sieht man hier das 
Dachfenster selbst bei Gegenlicht kaum durchscheinen.
Die verwendeten PVC-Folien zeichnen sich durch eine hohe UV- und 
Wi�erungsbeständigkeit aus. Zur Reinigung nur speziell für diesen 
Zweck ausgewiesene Mi�el verwenden!
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Dachzelt EVOLUTION 2 / LIGHTWEIGHTRoof Lodge®

EVO2 Basic

EVO2 Extended

LIGHTWEIGHT

Roof Lodge®
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